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r 586 Halle a d Saale Sonnabend den 14 Dezember 1907
ausgeliefert die an Volkszahl Steuerkraft und Wohlſtand druck brachte und einen beſonderen Ton darauf legte daß erDas preußiſche Wahlrecht

Am 10 Januar n J ſoll der Antrag der Freiſinnigen
betreffend die Reform des Landtagswahlrechts im Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung kommen Die Antrag
ſteller haben ſich bemüht die Beſprechung des Antrages vor
Weihnachten durchzuſetzen doch hat wie Präſident von
Kröcher mitteilte die Regierung erklärt daß ſie aus ge
ſchäftlichen Rückſichten es nicht angenehm empfinden würde
wenn der Antrag vor Weihnachten verhandelt wird Da
den Vertretern des Antrages daran gelegen ſein muß daß
die Regierung ſich an der Verhandlung beteiligt und ihre
Stellungnahme zu dieſer Frage kund gibt haben ſie ſich
damit einverſtanden erklärt daß der Antrag in einer der
erſten Sitzungen nach Weihnachten zur Verhandlung gebracht
wird Wie verlautet ſind die Verhandlungen der in
Betracht kommenden Regierungsſtellen über die Wahlrechts
frage zurzeit noch nicht abgeſchloſſen und eine beſtimmte
Erklärung konnte gegenwärtig noch nicht gegeben werden
zumal der Kaiſer voch nicht in Berlin iſt Es iſt als ſicher
anzunehmen daß die preußiſche Regierung am 10 Januar
n J nähere Mitteilungen über ihre Stellung zur Wahl
rechlsfrage machen vielleicht auch mit beſtimmten Vorſchlägen
hervortreten wird

Die Konſervativen haben ſich dieſer Tage auf ihrem
Delegiertentage auch mit der Wahlrechtsfrage beſchäftigt
Ein Beſchluß iſt zwar nicht erfolgt aber die Aeußerungen
verſchiedener Parlteiſührer laſſen erkennen daß die Konſer
vativen ſür eine gründliche Reform des preußiſchen Wahl
rechts nicht zu haben ſind Freiherr v Manteuffel der
Vizepräſident des Herrenhauſes erklärte daß die konſer
vativen Parteien niemals am preußiſchen Wahlrechte im
Sinne des Reichstagswahlrechts würden rütteln laſſen oder
gar für Preußen das Reichstagswahlrecht annehmen werden
Aehnlich hat ſich auch Graf Mirbach Sorquitten aus
geſprochen Solche Erklärungen ſind nicht weiter ver
wunderlich Die Konſervativen ſind die Nutznießer des
Wahlunrechts das durch die Klaſſenwahl und die veraltete
Wahlkreiseinteilung geſchaffen wird Das preußiſche Wahl
recht iſt vorzugsweiſe ein Privilegium der ländlichen
Grundbeſitzer Seine aufreizende Wirkung wird empfind
lich dadurch verſchärft daß für die alten Provinzen
ſeit 1860 und für die neuen ſeit 1867 die Wahl
kreiseinteilung gleich geblieben iſt Das heutige Preußen
beruht auf der großartigen Entwicklung der Jnduſtrie und
des Städteweſens Die Wahlkreiseinteilung nimmt davon
keine Notiz als ob der Aufſchwung der Jnduſtrie um den
uns das ganze Ausland beneidet dem Staat eine gleich
gültige ihn nichts angehende Sache ſei Die Stadt Berlin
hat den neunzehnten Teil der Geſamtbevölkerung Wenn
man nur die Vevölkerungszahl berückſichtigte ſo müßte die
Stadt von den 433 Mandaten deren 23 haben Wenn man
aber gar die Summe der gezahlten direkten Staatsſteuern
zum Maßſtab machte ſo käme weit mehr als das Doppelte
heraus Das iſt kennzeichnend für alle großen Städte und
für die Jnduſtriebezirke Aber trotz ihrer Volkszahl trotz
ihrer Steuerlaſten ſind ſie einfoch den ländlichen Kreiſen

ſtationär geblieben ſind an Steuerlaſt jedoch ganz bedeutend
entlaſtet ſind Wenn es ſich um neue Steuern handelt
dann wiſſen Regierung und Landtagsmehrheit ſehr wohl die
Städte und die Jnduſtriegegenden zu finden wenn dieſe

re Anteil am Wahlrecht verlangen begegnen ſie tauben
ren

Die Abneigung der Konſervativen gegen eine zeitgemäße
Reform des Landtagswahlrechts kann die Vertreter liberaler
Weltanſchauung natürlich nicht hindern mit aller Energie für
dieſe zur Zeit wichtigſte Forderung des Liberalismus einzutreten
Und eine Reihe von anderen Staaten im Deutſchen Reich ſind
vorangegangen Bayern und Baden Württemberg und
Heſſen haben ſich ein freiheitliches Wahlrecht geſchaffen und
Oldenburg ſteht im Begriff das Reichstagswahlrecht ein

er ſelbſt in Sachſen wird der Verſuch gemacht die
einerzeit eingeführte Wahlrechtsverſchlechterung wieder zu

beſeitigen und ein den Forderungen Fern
ſprechendes Wahlſyſtem einzuführen Preußen kann und
darf nicht zurückbleiben Der führende Staat im Deutſchen
Reiche kann ſeine Aufgabe nicht voll erfüllen wenn er ſich
dauernd notwendigen Reformen verſchließt Es iſt mit der
notwendigen Einheitlichkeit der Reichspolitik unvereinbar
wenn in Preußen dem Bundesſtaat der auf die Reichs
verwaltung den weſentlichſten Einfluß ausübt der zudem
durch enge Perſonalunion mit dem Reiche verbunden iſt
ein anderes Wahlſyſtem herrſcht als im Deutſchen Reich
Schon aus dieſem einzigen Grunde ganz abgeſehen von
den Forderungen der Gerechtigkeit und des kulturellen Fort
ſchritts ganz abgeſehen auch davon daß bereits Bayern
Württemberg und Baden ihr Wahlſyſtem dem des Reichs
ſtark aſſimiliert haben und daß ſelbſt Sachſen das Drei
klaſſenWahlrecht beſeitigen will halten wir die baldige Ein
führung des gleichen allgemeinen geheimen und direkten
Wahlrechts in Preußen für unbedingt geboten S

Deutſches Reich
Aus dem Reichstage

Am Schluß der geſtrigen Sitzung erklärte bei der Ausſprache
über die Erleichterung des Wechſelproteſtes ein ſchwäbiſches Mit
alied des Hauſes er werde die Feſtesfreude am Geburtstage des
Blocks nicht durch eine lange Rede ſtören und heiterer Beifall
antwortete ihm aus den Blockparteien Vor genau einem Jahre
am 13 Dezember zur ſelben Stunde ging der Reichstag aleich
falls anseinander im Sturm der Auflöſung in die Ungewißheit
der Wahlbewegung Damals zerriſſen zerklüftet kein feſter Punkt
bei den Parteien geſtern eine ſichere Mehrheit die ſogar imſtande
iſt unter Einſchluß der Linken ſich über eine Börſenreform zu
verſtändigen Daß die Verſtändigung in der Kommiſſion erfolgen
wird darüber ließ die geſtern ſortgeſetzte Ausſprache keinen Zweifel
mehr Von der Linken beſtätigte als dritter Redner der Syndikus
der Berliner Aelteſten der Kaufmannſchaft Herr Dove daß
man der Not gehorchend hier gewillt iſt ſeine Forderungen
auf das Erreichbare zurückzuſtecken von der rechten Seite ließ
die konſervative Partei die am Donnerstag infolge des Unfalls
des Grafen Kanitz ihre Stellung nicht hatte präztſieren können
ſich durch den Führer des Bundes der Landwirte Dr Hahn

eit mehr ent

r

vertreten und wenn er es auch etwas verklanſuliert zum Aus

mit einigen anderen anderer Anſicht ſei ſo ließen ſeine Worte
doch keinen Zweifel daran daß das Gros der konſervativen
Partei für die entſcheidende Beſtimmung der Wiederzulaſſung
des Terminhandels in Jndnuſtriepapieren zu haben iſt Was
ſonſt noch zur Sache geſprochen wurde erfüllte ſeine Aufgabe
die Sitzung bis zur üblichen Schlußſtunde zu verlängeru Das
weitere wird in der Kommiſſion und in der zweiten Leſung ge
ſchehen Nachdem man ſich dann noch eine halbe Stunde mit
der Frage des Wechſelproteſtes und der Rolle die von
nun an auch der Poſt hierbei zugewieſen werden ſoll beſchäftigt
batte mußte der letzte Punkt der Tagesordnung der ſchon ſeit
einer Reihe von Legislaturperioden nicht zur Ruhe kommende
Vogelſchutz mit dem Dohnenſtieg dem Ferienhunger zum Opfer
fallen Mit herzlichen Feſtarüßen entließ der Präſident das
Haus in die Weihnachtsferien

Die Oſtmarkenvorlage
Namens der Konſervativen Freikonſervativen und dex National

liberalen erklärten ſich in der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion
für die Oſtmarkenvorlage die Abgg v Heydebrand Freiherrv Zedlitz und Dr Sriedberg uiſt dem Kompromiß ein
verſlanden Jn der Nachmittagsſitzung der Kommiſſion be
antragten zunächſt die Minderheitsparteien Vertagung weil die
von der Mehrheit beantragte Faſſung des S 13 nicht überſehen
laſſe welche Kreiſe gemeint ſelen ob alſo die beantragte Ent
eignung notwendig und ſachgemäß ſei Der Vertagungsantrag
wurde abgelehnt Darauf wurde der Antrag wonach der Betrag
von 300 Millionen auf 200 Mtllionen Mark herabgeſetzt wird
mit der Maßgabe daß 75 Millionen zur Regulierung bäuerlicher
Güter zu verwenden ſind angenommen ebenſo der maßgebende
8 13 in folgender Faſſung

Zur Sicherung des gefährdeten Deutſchtums wird dem
Staate behufs Abrundung und Stärkung der beſtehenden An
ſiedlungsgruppen je eine Anſiedlungsaruppe in der Provinz
das Recht zur Enteignung ſolcher Grundſtücke verliehen die zu
dieſem Zweck erforderlich ſind Ausgeſchloſſen iſt die Ent
eignung von Gebänden die dem öffentlichen Gottesdienſt ge
widmet ſind und von Begräbnisſtätten

Die Mitglieder der Majorität beteiligten ſich ſehr wenig an der
Debatte Sie ſtellten aber feſt daß die Enteignung nur in den
dringendſten Fällen geſchehen ſoll und zur Vorausſetzung habe
daß das Gut zur Stärkung einer beſtehenden An
ſiedlungsgruppe erworben werden ſollé daß dieſe
Gruppe national gefährdet ſei und daß zur Beſeitigung
der Gefahr die hier dem Deutſchtum drohe die Enteignung
unbedingt notwendig ſeſ Von der Oppoſition wurde
wiederholt und eindringlich darauf hingewieſen daß die milde
Handbabung ſich nicht werde erreichen laſſen daß es außerdem
ein Vorgang ohne jeden Präzedenzfall ſei der Regierung ein
Blankett zur Ausfüllung bis zur Beratung im Plenum zu geben
daß alſo ein Teil des Geſetzes ohne Vorberatung durch die
Kommiſſion geblieben ſei Das Geſetz wurde dann mit deu
Stimmen der Konſervativen Freikonſervativen und Nattional
liberalen angenommen Der Fonds für Domänenzwecke wurde
von 50 auf 25 Millionen Mark ermäßigt

Die Kriſis im Flottenverein
Aus dem etwa 20,000 Mitalteder zählenden bayeriſchen Landes

verband ſind bis jetzt ſchon etwa 700 Austrittserklä
rungen meiſt von Offizieren erfolgt
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Die Germania benutzt den Konflikt um der Blockpolitik des
Fürſten Bülow eins auszuwiſchen Zunächſt hatte ſie behanptet

Pruilleton
Aus dem Leben eines macedoniſchen

Bandenführers
Boris Sarafow deſſen Leben die meuchleriſche Kugel

eines Landsmannes ein Ende bereitet hat ragt in der an
blutigen Wirren reichen macedoniſchen Geſchichte der letzten
Jahre als die bekannteſte Perſönlichkeit hervor Als Präſident
des revolutionären Komitees als der eigentliche Führer der
in allen Aufſtänden das treibende tätige Element war und
mit leidenſchaftlicher Energie den Türkenhaß zu lodernden

lammen entfachte bildete er eben erſt auf des Lebens
weges Mitte ſtehend den zentralen Punkt der ganzen
Bewegung Ein wilder fanatiſcher Haß gegen die Türken
die Bedrücker ſeiner Heimat iſt der Grundakkord ſeines
Lebens und ſeines Tuns geweſen und die ungebrochene
Konſequenz dieſes einen ſein Herz erfüllenden Motivs wirft
ein verſöhnliches Licht auf den durch manche Untat manch
Unverzeihliche Handlung umſchatteten Charakter des ſkrupel
loſen Mannes Von den Ahnen her lag ihm der Türkenhaß
im Blute ſchon die Väter hatten gegen die blutgierigen
Bedrücker gekämpft und waren grauſam geſtraft worden
Unvergeßlich blieb dem Manne der Tag an dem er als
fünfjähriger Knabe hatte zuſehen müſſen wie ſein Vater und

roßvater von den türkiſchen Schergen in Ketten gelegt und
unter rohen Stößen ins Gefängnis getrieben wurden Die
Studien in Saloniki die Ausbildung auf der Militärſchule
von Sofia alles was ihm Geſchichte und Tradition zutrugen
und was er um ſich her erblickte mußten dieſen kind
lichen Eindruck zu einer zornigen Wildheit ſteigern und
als er als Leutnant in die bulgariſche Armee eintrat
da war all ſein Sinnen und Trachten nur darauf gerichtet
Rache zu nehmen an den Türken blutige Rache für ſein
Los für der Väter Los für des Landes Los Seine
x Tat zeigte daß er das Zeug zu einem Bandenführer
J ſich hatte Er ſammelte im Juli 1895 an achtzig junge

um ſich überſchritt mit ihnen die macedoniſche
Alte ge und überfiel ganz unerwartet die Stadt Melnik

les war aufs beſte vorbereitet die Telegraphendrähte
un zerſchnitten die türkiſche Wache überwaältigt dieulgariſchen Gefangenen wurden aus dem Kerker Pefrei

gefangen genommen

in die Berge als einige türkiſche Regimenter auf der Stätte
des blutigen Handſtreiches anlangten Damals klang der
türkiſchen Regierung der Name Sarafow zum erſten Mal
in die Ohren und ſeitdem tauchte er bei allen Schreckens
nachrichten ſo regelmäßig auf daß ihm ſchließlich ein Anteil
an allen Ueberfällen und Gewalttätigkeiten zugeſchrieben
wurde und man anf ſeinen Kopf den hohen Preis von
30,000 M ſetzte Aller Glanz phantaſtiſcher Räuberromantik
umgab nun den Geächteten und Verfolgten der unzählige
mal nur durch die tollſte Kaltblütigkeit und in den
kühnſten Verkleidungen der Gefangennahme und dem
ſicheren Tode entging Daß er ſich trotzdem immer wieder
über die türkiſche Grenze wagen konnte und mitten unter
ſeinen Feinden auftauchte war nur durch die dämoniſche
Macht möglich die er über die Räuberbanden über die
Bauern Macedoniens ausübte Man nannte ihn König
Boris und wie ihrem angeſtammten Herrſcher gehorchten
ihm blindlings ſeine Getreuen Seine Heldentaten ſeine
Abenteuer gingen von Mund zu Mund immer rettete ihn
die geiſtige Ueberlegenheit die Entſchloſſenheit ſeines Han
delns Einſt war er in einem Dorfe in der Nähe des
OchridaSees um die Bewohner zum Kampfe gegen die Türken
zu begeiſtern da kam plötzlich die Nachricht daß der ganze
Ort von türkiſchen Truppen umſtellt ſei die alle Wälder in
der Nähe durchſtreiften Sarafow hatte nur zwanzig Leute bei
ſich Widerſtand und Flucht waren gleich unmöglich Da ließ
er alle Waffen und Uniformen in eine Scheune werfen und
unter Korn verbergeu Er ſelbſt und ſeine Leute ver
kleideten ſich ſchleunigſt als Bauern Als die Türken ins
Dorf kamen fanden ſie nur ein paar Leute die an den
Hüttentüren herumlungerten Ein junger Mann grüßte die
Soldaten höflich und erkundigte ſich was ſie wollten Wir
verfolgen die Komitatſchis antwortete ein Offizier ſind
welche hier Nein Effendi Und habt ihr was von
Sarafow geſehen Was Sarafow Wenn der Schurke

ſich hier nur zeigen ſollte wir würden a ergreifen binden
und ſogleich zum Gouverneur ſchicken Wir haben ſchon zu

Jüngling um ſeiner richtigen Anſichten willen und zogen
weiter ohne zu ahnen daß der geſinnungstüchtige junge

z von ihm ausgeſtanden Die Soldaten lobten den

an fünfzig Mann der Beſatzung niedergemetzelt die anderen Mann der Geſuchte König Boris in eigener Perſon
Dann brannte Sarafow das Re war Aber nicht nur als ein tollkühner Bandenführer

gierungsgebäude von Melnik nieder und verſchwand ſpurlos ſondern noch mehr als ein hervorragender Organiſator hat
ſich Sarafow erwieſen Er bildete ein ausgezeichnetes
Syſtem der Ueberwachung aus indem er geheime Agenten
und Spione über ganz Macedonien verteilte und über alles
ganz genau unterrichtet war Seine politiſchen Anſchauungen
erfuhren eine folgenreiche Umwandlung und kriſtalliſierten
ſich allmähltch zu jener Theorie die unter dem Namen
Sarafowismus bekannt wurde Jn ihm beſtand die feſte

Meinung daß mit dem Kleinkrieg gegen die Türken für die
Befreiung Macedoniens nichts Entſcheidendes erreicht
werden könnte Stärkere gewaltſamere Mittel mußten dazu
angewandt werden und der einzige Ausweg erſchien ihm in
einer ren den ganzen Balkanſtaat unterminierenden
Revolutionsarbeit in einem Herbeiführen ſo unerträglicher
und ſchrecklicher Verhältniſſe daß
Mächte gezwungen ſehen würden gegen die Türken ein
S Nach dem Aufſtande von 1903 iſt dieſerein Plan bis zu einem gewiſſen Grade in Erfüllung ge

angen aber wie viele Grauſamkeiten welch eine Unzahl
chaudervoller Szenen des Haſſes und der Empörung waren
notwendig ehe es ſoweit kam Eine wahrhaft
Kraft einer faſt teufliſchen Energie ging in dieſer Zeit von
Sarafow aus da er beſtändige Zwietracht und Verwirrung
anſtiftete um die Aufmerkſamkeit Europas nach dem Balkan
zu lenken Beſonders war er darin erfinderiſch die Türken
zu Untaten zu reizen oder allerlei Scheußlichkeiten von ihnen
u verbreiten Seine Banden brachen plötzlich in türkiſches
ebiet ein raubten und plünderten und verſchwanden oder

wußten in Kämpfen den Türken ſchwere Verluſte bei
ubringen Die eine Untat gehar eine neue auch die Türkenliegen ſich in der fieberhaften Erregtheit und dem grenzen

loſen Haſſe zu Morden und Räubereien hinreißen aber
dieſes Chaos ungeordneter Verhältniſſe war recht nach
Sarafows Plan denn in ihm lebte der Glauben daß man
auch Verbrechen und Hinterliſt nicht ſcheuen dürfe um das
Große und das Gute zu erlangen So war der macedoniſ
Bandenführer ein Vorfechter jener realpolitiſchen Jdeen
man in der Renaiſſance nach Macchiavelli genannt hat aber
ſie waren verzerrt durch Leidenſchaft und Haß und ſind von

ſich die europäiſchen

dem erhofften edlen Enderfolg nicht gekrönt worden R
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das Fürſt Bülow die Wahl Keims gebilligt habe darauf der
Fölſchung gezieben ſucht ſie es ſo darzuſtellen als ob ein Block
blatt die Münchener Allg Zta geſagt habe die jetzige Ent
wickelung ſei zum Teil eine Art Konſequenz der durch den
13 Dezember 1906 geſchloſſenen politiſchen Lage Natürlich iſt
das durchaus nicht der Fall Die maßloſe Agitation des Flotten
vereins entſpricht keineswegs der Blockpolitik und iſt auch von
den ockparteien in der Kommiſſion desavoniert worden Jn
dieſer Hinſicht iſt eine Bemerkung der Konſ Korr recht be
achtenswert Unter der Ueberſchrift Leichtfertige Agitationen
ſchreibt die Konſ Korr ſehr ſcharf Jn verſchiedenen Teilen
des Reiches macht ſich gegenwärtig eine Agitation bemerkbar die
man nicht anders als leichtfertig bezeichnen kann Dieſe Agi
tation bezweckt auf die Volksvertretung in bezug auf die Flotten
vorlage einen Druck auszuüben Jſt es an und für ſich ſchon
nnangebracht und zurückzuweiſen wenn der Verſuch gemacht
wird auf ärmende Weiſe von außen her anf die nach
gewiſſenhafter Ueberzengung zu treffenden Entſcheidungen des
Parlamentes Einfluß auszuüben ſo iſt gerade in der Flotten
frage und unter den gegenwärtig obwaltenden Verhältniſſen eine
ſolche unberufene agitatoriſche Einmiſchung auf das ſchärfſte zu
verurteilen Agitationen dieſer Art mögen ſie vielleicht auch gut
gemeint ſein können heutzutage unr eine verhängnisvolle Wirkung
ausüben Jede ſtaatserhaltende inſonderheit jede Blockpartei
hat hier die Pflicht kräytig abwehrend einzuſchreiten
und diejenigen Abgeordneten die ſich ſeltſamerweiſe an der
Agitation ſie anſpornend und begünſtigend beteiligen ſehr
energiſch zur Ordnung zu rufen Andererſeits würde ſich eine
Partei die das leichtfertige Treiben direkt oder indirekt fördert
einer ſchweren Verantwortung ſchuldig machen

Die anf 29 Dezember nach München einberufene außerordent
liche bayriſche Landes Verſammlung wird ſich vermutlich
mit dem Prinzen Ruprecht und dem zurückgetretenen Landes
ausſchuß ſolidariſch erklären Der Rat und der ganze bayeriſche
Hof ſind mit dem Prinzen Ruprecht einverſtanden Eine
Münchner Depeſche meldet ferner es werde eine Kabinetts
order erſcheinen die den aktiven Offizieren den Austritt
aus dem Flotten verein befichlt
z Genueralmajor Keim vermeldet daß er dem Leipziger Tage
blatt eine Berichtigung zugeſandt habe worin er den Satz
ſoll der Kaiſer damals den Prinzen beſchwichtigt haben
General Keim ſei verwarnt worden ſoweit er ihn betrifft für
unwahr erklärt
Die Hamburger Nachrichlen erfahren von unterrichteter

Seite daß ein Eingreifen des Kaiſers wahrſcheinlich iſt Der
Sieg des Generals Keim gelte nach der geſamten Lage als aus
geſchloſſen

Während die Münch N annehmen der bayeriſche
Landesverband beabſichtige nicht aus dem Flottenverein aus
zutreten glaubt die Münchener Allg Ztg die gegenwärtige
Organiſatſon des Landesverbandes werde ſich auflöſen wenn
nicht ein Wechſel in Berlin im Präſidium erfolge

Der Flottenverein und die Budgetkommiſſion
Vor Eintritt in ihre geſtrige Beratung kamen in der Budget

kommiſſion die Vorgänge im Flottenverein insbeſondere die
Verſammlung der Ortsgruppe Berlin und die viel beſprochene
Aeußerung des Abg Streſemann noch einmal zur Erörterung
Schon am Donnerstag hatte man das geſtreift und hierbei hatte

Dr Paaſche für ſeine Perſon und für ſeine Parteifreunde jede
Beziehung zu den Angriffen der ſattſam bekannten Täglichen
Rundſchau auf den Staatsſekretär v Tirpitz zurückgewieſen
Der bayeriſche Zentrumsabgeordnete Speck wandte ſich gegen
das Auftreten des Abgeocdneten Streſemann in der Berliner
Verſammlung des Flottenvereins Der Ausſpruch Streſemanns
Wenn ein einzelner in München es auch nicht billigt ſo wird

die Agitation doch in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt
werden ſei geeignet das gute Einvernehmen zwiſchen
Nord und Süd in Frage zu ſtellen Er müſſe als Süd
dentſcher gegen ein derartiges Vorgehen Verwahrung einlegen

Der konſervative Abgeordnete Freiherr v Richthofen er
klärte hierzu er würde als Anhänger des monarchiſchen Prinzips
gegen eine Bemerkung wie die des Abgeordneten Streſemann
entſchieden Proteſt erhoben haben wenn ſie in der Budget
kommiſſion gefallen wäre auf Vorgänge außerhalb derſelben
habe er keine Veranlaſſung zu reagieren Bebel ſoz begriff
nicht die Entrüſtung die die Aeußerung Streſemanns hervor
gerufen habe Die Budgetkommiſſion habe ſich nicht zum Zenſor
öffentlicher Volksverſammlungen aufzuwerfen Damit war die
Angelegenheit erledigt g
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Der Abgeordnete Streſemann ſoll bekanntifch geſagt haben
dem General Keim könne das Vertrauen des Flottenvereins
genügen wenn auch einer da unten in München ſeine
Agitation nicht billige Dann hieß es dieſe Verſion ſei falſch
und Herr Streſemann habe nur geänßert Wohin ſolle es
führen wenn jeder der vielen Protektoren eine Sonderſtellung
beanſpruchen wollte Jetzt wird eine dritte Verſion ver
breitet und zwar die offizielle durch das Stenogramm be
glaubigte Herr Streſemann hat danach geſagt

Und wenn wir leſen daß bohe und allerböchſte Herren an
der lärmenden Agitation teilweiſe Anſtand nehmen der
Flotten verein wird s ertragen und es wird General
Keim das ehrenvollſte Vertrauen ſein daß er das Vertrauen
dieſer einen Million hat die hinter ihm ſtehen wenn auch
ein einzelner in München es nicht billigt

Es iſt ja im Grunde ziemlich gleichgültig ob die hiſtoriſchen
Worte des Herrn Streſemann ſo oder ſo gelautet haben Aber
man muß doch wahrheitsgetren ſagen daß die letzte offizielle
Verſion zum mindeſten ebenſo unhöflich iſt wie die zuerſt ver
breitete Faſſung

5 Generalſynode der evangeliſchen Landeskirche
Fünfter Tag 13 Dezember

Präſident D Graf v Ziethen Schwerin eröffnet die
ſünfte Plenarſitzung mit geſchäftlichen Mitteilungen
Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der erſten Kommiſſion
über den Entwurf eines Kirchengeſetzes betreffend das Pfarr
beſetzungs recht Berichterſtatter iſt D v WMeyeren Auf
einen Antrag des Syn D Jrmer wird dieſer Gegenſtand auf
einen anderen Platz der Tagesordyung zurückgeſtellt Es folgt
der vom Superint D Nelle Hamm erſtattete Kommiſſions
bericht der Kommiſſion für kirchlich ſoziale Fragen,
Die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Satzungen werden ohne
Debatte angenommen

Die Generalſynode wendet ſich nunmehr dem Kirchengeſetz
betreffend das Pfarrbeſetzungsrecht zu Referent Syn
Wirkl Geh Rat D v Meye ren weiſt darauf hin daß das
Kirchenregiment ſich in großer Notlage befinde und ſür die
Kirchenregierung eine größere Bewegungsfreiheit in der Be
ſetzung der Pfarrſtellen geſchaffen werden müſſe Was das Ver
langen anbetrifft daß den einzelnen Gemeinden Gelegenheit ge
geben werden müßte zu dem Geſetz Stellung zu nehmen ſo könne
nach der beſtehenden Verfaſſung der Landeskirche kein Zweifel
fein daß an der kirchlichen Geſetzgebung neben dem Ev Ob K Rat
nur die Generalſynode beteiligt iſt Es ſei keine Rede davon
daß ein ſolches Geſetz der Erörterung und Kritik der Gemeinden
zu unterſtellen iſt Synodale Profeſſor D Kahl ſpricht ſich
für eine Vertagung des Geſetzes aus Man würde in der
Zwiſchenzeit Klarheit darüber verbreiten können daß das Wahl
recht gar nicht augetaſtet ſondern nur in gewſſſen dringen
den Notfällen eingeſchränkt werden ſoll Die öffentliche
Meinung würde ſich beruhigen man würde auch viel mehr Auf
klärung über den Notſtand des Kirchenregiments geben können

Namens der konfeſſionellen Gruppe ſpricht Syn Oberpräſident
von Jagow Tanzig Er olaubt daß die Syvode faſt voll
zählig für das Geſetz ſtimmen werde wenn es ihr ermöglicht
werde Jm übrigen iſt er mit einer Vertagung ſehr wohl ein
verſtanden Der Redner äußert ſich zuſammenfaſſend Die über
wiegende Mehrzahl meiner Freunde hat die Abſicht das Geſetz
zuſtande zu bringen ſelbſt unter Opfern alſo unter Annahme des
s 1 und des Antrags Bärwinkel Wird aber der 8 2 abgelehnt
ſo wäre nichts mehr was unſere Opfer ausgleichen könnte Wir
müßten dann feſt geſchloſſen gegen das Geſetz
ſtimmen Beifall Königl Kommiſſar Wirkl Geh Rat
D Voigts Eine Notlage beſteht zweifellos Die Zahl der
Geiſtlichen zu deren Verſorgung wir verpflichtet ſind iſt im
Laufe der Jahre erbeblich gewachſen und es haben ſich vielfach
ſehr ſchwierige Verhältniſſe herausgebildet und es wird beiſpiels
weiſe immer ſchwieriger geeignete Kräfte für den Auslandsdienſt
zu finden Ein wetiterer Notſtand liegt in den überaus ar
reichen Verſetzungsgeſuchen die nicht bloß von Geiſtlichen ſelbſt
ausgehen ſondern auch von Patronen und Kirchengemeinden
Es iſt uns nicht in den Sinn gekommen das Syſtem des Pfarr
beſetzungsrechts in ſeiner Grundlage in irgend einer Form an
zutaſten das bleibt beſtehen und es handelt ſich nicht nur um
eine geringe Einſchränkung dieſes Rechts nur um eine Ein
ſchränkung der Zahl aber nicht des Syſtems Er bittet die
Sache micht zu verta gen Nach längeren Exörterungen wird
die Geyeraldebatte geſchloſſen Jn ſeinem Schlußwort erwähnt
der Berichterſtatter D v Meyeren daß noch eine Petttion
des Magiſtrats von Berlin eingegangen ſei in welcher um
Vertagung oder Ablehnung des Geſetzentwurfs gebeten wird

Nach kurzer Spezialdebatte wird der S I in der Faſſung
der Kommiſſion angenommen

Nach weiterer Spezialdiskuſſion wird der Geſetzentwurf nach
Vorſchlägen der Kommiſſion mit überwältigender
Mehrheit auch die Linke ſtimmt dafür an
genommen ebenſo ein Zuſatzantrag Bärwinkel

Syn Prof Dr Evers berichtet dann namens der Finanz
kommiſſion über den Entwurf des Kirchengeſetzes betr die
weitere Verſtärkung des Hilſsfonds für landeskirchliche
Zwecke Der Entwurf wird angenommen Es folgen dann
Petitionen

Schluß der Sitzung 4 z Uhr Nächſte und letzte Sitzuug
Sonnabend 10 Uhr
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Gegen die Vorlage betr das Pfarrbeſetzungsrecht hat auch der
kirchlich liberale Verein der Luiſeuſtadtgemeinde in Berlin eine
Eingabe an die Generalſynode gerichtet in der es heißt Die
Generalſynode möge dem Geſetzentwurf die Zuſtimmung ver
ſagen und zunächſt die Kirchengemeinden über dieſen das kirchliche
Leben und die Gemeinderechte ſo tief berührenden Geſetzentwurf
hören da ſonſt die Beſürchtung nahe liegt daß in weiteren
Kreiſen eine lebhafte Unzufriedenheit hervorgerufen wird und
man in der Verpflichtung Geiſtliche aus beſonderen Stellungen
allmählich in Pfarrämtern unterzubringen keinen Grund er
blicken könne der Gemeinde altverbriefte Rechte zu nehmen

Ein fonſervativer Delegiertentag
wurde am Mittwoch in Breslau abgebalten Frhr v Man
teuffel hielt einen Vortrag über die allgemeine po
litiſche Lage Er ſagte u a

Es herrſchte die feſte Abſicht und der gute Wille die ge
ſchaffene Blockmajorität zu erhalten Leider ſei die Majorität
nur eine ſehr geringe auch ſeit es ſchwer alle Gegenfätze die
noch innerhalb der Blockmehrheit herrſchten völlig zu über
brücken Alles ſei in Fluß Zuſtimmung Aber den politiſchen
Laubfroſch zu ſpielen und Mutmaßungen und Prophezeiungen
für die Zukunft zu geben ſei höchſt undenkbar Ganz uner
wartet ſei der Ausfall des Abgeordneten Paaſche gegen den
Kriegsminiſter v Einem erfolgt Fürſt Bülow habe es aber
verſtanden durch Beſprechung mit den Führern die Einigkeit
in den Blockparteien wiederherzuſtellen Es ſei jedoch auf das
dringendſte dem Fürſten zu raten von ſolchen Mitteln in
Zukunft abzuſehenz denn ein Miniſter der ſich des Ver
trauens unſeres Kalſers erfreue dürfe ſeine Stellung nicht
von dem Parlament abhängig machen es müſſe die Hoffnüng
ansgeſprochen werden daß ſich ein ſolcher Vorgang
nicht wiederholen werde Lebh anhaltender Beifall
Es werde aller Opferfreudigkeit der einzelnen Parteien und der
Geſchicklichkeit des Fürſten Bülow bedürfen um den Block zu
erhalten und die Vorlagen in günſtigem Sinne zu erledigen
Das Vereinsgeſetz die Börſenvorlage die uns bevorſtehenden
Finanzgeſetze und andere Vorlagen enthielten genug Zündſtoff
um unerwartete Exploſionen herbeizuführen Für die Aus
dehnung der Reichserbſchaftsſtener und für
direkte Reichsſtenern werde die konſervative Partei
keines falls zu baben ſein Lebhafte Zuſtimmung Ebenſo
wenig werde die Partei jemals am preutziſchen Wahl
recht im Sinne des Reichswahlrechts rütteln laſſen oder gar
ſür Preußen das Reichstagswahlrecht annehmen Bravo
Das Allbeilmittel um den Block zuſammenzuhalten ſcheine
man an mancher Stelle darin zu ſuchen daß allein die
Konſervativen Konzeſſionen machen Es ſei nicht
richtig daß die Miniſter konſervativ ſeien Aber er wolle
lieber von einem liberalen Miniſter konſervativ als von einem
konſervativen liberal regiert werden Große Heiterkeit und
allſeitiger Beifall

Juſtizrat Klaſing äußerte ſich ähnlich Graf Mirbach
Sorquitten führte u a aus

Früber inſonderheit zu Zeiten des großen Reichskanzlers
Fürſten Bismarck habe im innerpolitiſchen Leben als wertvoller
leitender Grundſatz gegolten quieta non movere Heute ſei er
antiquitiert Leitender Satz ſei heute Man muß überall Reformen
vornehmen ſo lange man noch die Macht in der Hand hat
Wenn es ſich nur um unbedingt notwendige Reformen handelte
und um Reformen nach verſchiedenen politiſchen Richtungen hin
ſo hätte er nichts dagegen Es handele ſich aber bei den Reformen

bengungen vor den großen Mafſſen Bravo Auchbei allen einſeitig gegen die Konſervativen ſich richtenden Reformen
ſollten wir uns nicht abwartend und reſerviert verhalten viel
mehr deſſen eingedenk ſein daß der Hieb die beſte Parade
ſei Gehen wir zur Offenſive über ſo erreichen wir
unbedingt das was überhaupt erreichbar iſt Zu
der heute in allen Ländern modernen Verbeugung vor den großen
Maſſen gebört auch der Anſturm auf die beſtehenden Wahlrechte

auch auf das preußiſche Wablrecht das ſich wenn man objektiv
urteilte voll bewährt habe Es ſchütze uns wirkſam vor den
Sozialdemokraten es bevorzugte keine politiſche Partei die
liberalen Parteien hätten eine lange Reihe von Jahren hindurch
im preutziſchen Abgeordnetenhauſe eine ſtarke Majorität gehabt

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen ſprach ſich Abg
Paſtor Heckenroth für die geiſtliche Ortsſchulauſſicht aus
Schließlich wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen

Die Delegiertenverſammlung der deutſch konſervativen Parteiſpricht ihr volles Einverſtändnis aus mit der Ertlteine des

Führers der konſervativen Fraktion des Reichstoges vom 5 De
zember und erwartet dementſprechend vertrauensvoll von den
parlamentariſchen Fraktionen der Partei daß ſie unter Berück
ſichtigung der gegebenen politiſchen Lage den konſervativen
Grundſätzen gebührend Rechnung tragen werden
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Ueber den konſervativen Parteitag in Berlin äußerdas links nationalliberale Leipz Tagebl in bezug du I
Fortführung der Blockpolititk äußerſt ſkeptiſch Das
Blatt konſtatiert auf Grund der gehaltenen Reden daß die
Konſerbativen in Preußen nicht daran dächten an eine tiefer
gehende Aenderung des Wahlrechts zu geben Graf Weirbach

ſchen Wahlrechts für überflüſſig erklärt Ganz im SiUnbeugſamkeit alter tkonſervativer Pringipien ſeien s die

ausnahmslos um einen Linksabmarſch und meiſt um Ver

habe ſogar unter lebhaftem Beifall jede Reförm des preußie

Referate über Schulfragen geweſen
des Fürſten Bülow zur Aufrechterhaltung der BVlockpolititWas die Aktion
anlange ſo ſei die Kritik des Freiherrn von Manteuffel und
deſſen Rat an den u von ſolchen Mitteln wie letzterer ſie
gebraucht habe in Zukunft abzuſehen da ein Miniſter der ſich
des Vertiauens unſeres Kaiſers erfreue ſeine Stellung nicht
von dem Parlament abhängig machen dürfe nach dem
offiziöſen Bericht mit lebhaftem anhaltenden Beifall auf
genommen worden Sonmit ſtehe hinter den Zeitungsangriffen
die den Kanzler bei dem Monarchen als einen Miniſter bezeichneten
der ſich nicht mit dem Vertrauen des Kaiſers begnüge ſondern
ſich auf eine Parlamentsmehrheit verlaſſen möchte die ganze
konſervative Partei Das ſei die wichtigſte Kundgeöung
welche dem Reichskanzler zu denken geben werde Das Blatt
ſchließt ſehr peſſimiſtiſch Nein laßt alle Hoffnung fahren
die ihr politiſcher Fortſchritt bei den Konſervativen vermutet
Das bleibt das Reſultat dieſes Delegiertentages Daß es un
endlich ſchwer iſt mit einer ſolchen Partei die ſolchen Grund
ſätzen huldiat die Blockpolitik fortzuführen die in nationalem
Jntereſſe notwendig ſcheint liegt auf der Hand Und doch wird
eben dieſes nationale Jntereſſe es fordern dieſe Blockpolitit
weiterzuführen bis die konſervative Partei mit einer dem Geiſt
dieſes Parteitages entſprechenden Haltung im Parlament es
unmöglich gemacht hat Wann das eintreten wird wagen wir
nicht zu prophezeien Das aber iſt ſicher daß die Tage des
Blocks nach dieſer Haltung des konſervativen Parteitages noch
knapper gezählt zu ſein ſcheinen als vor ihm
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Wie heftig die Einführung des allgemeinen gleichen
geheimen und direkten Wahlrechts in Preußen
von den Konſervativen bekämpft wird ergibt ſich aus einer
Aeußerung die Frhr v Manteuffel auf dem konſervativen
Delegiertentag gemacht hat und die nicht von dem offiziellen
Organ der Konſ Korr ſondern von der Deutſch Tagesztg
an die Oeffentlichkeit gezogen wird Danach gab Herr v Man
teuffel ſogar der Meinung Ausdruck daß man einen Miniſter
wegen Landesverrats belangen müſſe der etwa die
Einführung des Reichstagswahlrechts in Preußen
vorſchlage Ein Glück nur daß Fürſt Bismarck nicht mehr
unter den Lebenden weilt ſonſt würde er ſicher noch von den
Konſervativen wegen Landesverrats verklagt werden weil er
ſeinerzeit das allgemeine geheime und direkte Wahlrecht in
Deutſchland eingeführt hat

Deutſcher Reichstag
73 Sitzung am 13 Dezember 1 Uhr

Schluß des Berichts der Morgenausgabe
Abg v Saß Javorski Pole erkennt die Bedeutung der Börſe

als wichtiges Ged des Wirtſchaſtslebens an hält aber eine Ein
dämmung ihrer Auswüchſe für notwendig
Abg Hahn VB d erklärt die Linke behauptet zu Unrecht

daß die Vörſe durch das Geſetz von 1896 in ihrer Tätigkeit ge
hemmt worden ſei da gerade in den letzten Jahren das Wirt
ſchaftsleben einen außerordentlichen Aufſchwung genommen habe
Mit dem Börfſengeſetz von 1896 hat die bankgewerbliche Konzen
tration nichts zu tun Wenn auch die Bergwerks Anteile und
die von Fabrikunternehmungen 1896 dem Terminhandel entzogen
worden ſeien ſo ſeien doch für das Zeitgeſchäft im Effektenhandel
Objekte noch genug geblieben Eine Wiederherſtellung des Ter
minhandels im Bergwerks und Fabrikanteilen ſei durchaus zu
widerraten Leider gerate mehr und mehr unſer Wirtſchafts
leben unter die Herrſchaft einzelner weniger Der 8 50 der von
den erlanbten Zeitgeſchäften im Getreide den effektiven Lieferungs
geſchäften handele im übrigen aber die Vörſentermingeſchäfte
in Getreide verbiete ſei zu unklar gefaßt Unter allen Um
ſtänden aber müſſe der Perſonenkreis enger gefaßt werden dem
Effektengeſchäfte erlaubt ſeien Auch müſſe damit ſich nicht ver
botene Geſchäfte eiuſchleichen Deklarationszwang eingeführt und
für den Zuwiderhandelungsfall ganz ſtrenge Strafen feſtgeſetzt
werden Die Vorlage jetzte dem Spiel Schranken und reißte ſie
dann wieder um indem unter gewiſſen Vorausſetzungen Geſchäfte
die erſt für rechtsunwirkſam erklärt würden gleichwohl rechtsver
bindlich ſein ſollen Unter keinen Umſtänden dürfe in dem Geſetz
ſtehen bleiben daß das Recht auf Rückforderung von Depots
wegfalle Seine Freunde würden in der Kommiſſion dazu mit
arbeiten daß das Geſetz den Anforderungen der Gerechtigkeit
gemäß verbeſſert würde Beifall rechts

Abg Dove frſ Vg Es handelt ſich bei der Börſe um ein
Jnſtitut das im Jntereſſe des Gemeinwobhls nötig iſt Erinnern
Sie ſich doch auch daß niemand mehr als gerade der der das Wort
vom Giftbaum ausſprach von dieſem Giftbaum Gebrauch machte
Er hätte die Verſtaatlichung der jetzigen Staarsbahnen niemals
durchgeſetzt ohne die Börſe Sehr richtig Redner weiſt
darauf hin daß bei den Vorverhandlungen zu dem Entwurf von
1004 ſelbſt die Abgg Kanitz und Gamp zugeſtanden haben es
habe 1896 gar nicht in der Abſicht gelegen mit dem Verbot des
Terminhandels auch jedes einzelne Termingeſchäft zu verbieten
ſondern man habe nur das börſenmäßig vollzogene Termin
geſchäft in Getreide unterſagen wollen Wir werden jedenfalls
verſuchen in der Kommiſſion zu verbeſſern was an dem Ent
We 87 mangelhaft iſt Lediglich im Jutereſſe des Gemeinwohls
Beifall

Abg Zimmermann Nfp erklärt daß ſeine Freunde ſchwere
Bedenken gegen den Entwurf haben die durch die Reden der
Linken noch verſtärkt worden ſeien Das beſtehende Geſetz dürfe
nicht abgeſchwächt ſondern müſſe verſchärft werden

Hierauf wird der Entwurf an eine Kommiſſion von
28 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die erſte Beratung der Vorlage betreffend Er
leichterung des Wechſelproteſtes

Abg Perniock konſ glaubt daß die Vorlage den Wünſchen
des Handels voll und ganz Rechnung trage und beantragt Ver
weiſung an eine Kommiſſion damit Bedenken gegen Einzelheiten
beſeitigt werden

Abg Weber Hoſp der Natl erklärt daß ſeine Freunde der
Vorlage ſympathiſch gegenüberſtänden

Abg Varenhorſt Rp ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
Pernlock an

Abg Ablaß frſ Vp erklärt den Entwurf für eine geeignete
Grundlage und begrüßt beſonders den Poſtproteſt und die dadurch
herbeigefübrte Vereinſachung und Verbilligung Keinesfalls aber
dürfe der Poſtverwaltung anheimgegeben werden ſelbſt zu be
ſtimmen ob ſie im gegebenen Falle Proteſt erheben wolle oder
nicht Jm Geſetz ſelbſt müſſe der Betrag genannt werden bis
zu welchem die Poſt zur Proteſterhebung verpflichtet iſt

Staatsſekretär Kraetke Die Poſt übernimmt dieſe Geſchäfts
erleichterung freiwillig Augenblicklich iſt noch nicht zu über
ſehen inwieweit wir dies Geſchäft gut verſehen können
Eure Ftorz deutſche Vp bemängelt einige Einzelheiten des

ntwurfs
Abg Roth wirtſch Vag erklärt daß ſeine Freunde mit dem

Entwurf im weſentlichen einverſtanden ſeien Jm übrigen
erwarten Sie von mir nicht daß ich in dieſer Stuünde in der
der Block ſeinen Geburtstag feiert Heiterkeit Sie mit einer
langen Rede aufhalten werde

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion Die nächſte Sitzung
Mittwoch den 2 Januar 1908 nachmittags 2 Uhr Antrag
Hompeſch betr Förderung des Mittelſtandes Antrag v Richt
hofen betr Privatbeamtenpenſion und Reliktenverſorgung

Schluß gegen 6 Uhr

Auskand
Engliſche Flotteumanöver in der Nordſee

Zu Anfang des neuen Jahres werden unter dem Ober
kommando des engliſchen Admirals Lord Berebford in der
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Kordſee kombinkerte engliſche Flottenmanöver
ſtattfinden an denen acht Admirale und über 100 Schiffe teil
nehmen werden

Gegen die Erbſtenerhinterziehungen
Frankreich und England ſchloſſen einen gegenſeitigen

Vertrag um die Erbſteuerhinterziehungen im Wege betrügeriſcher
Vermögensübertragungen zu verhindern Dieſes ſpäterhin auch
auf die Einkommenſteuer auszudehnende Abkommen könnte zum
Ausgangspunkt internationaler Vereinbarungen werden

Kleine Tagesnachrichten
Die Zarin Witwe iſt Donnerstag vormittag wieder

in Gatſchina eingetroffen und im Schloß vom Zaren begrüßt
worden

General Kaulbars der Generalgouverneur von Odeſſa
iſt abberüfen

Die perſiſchen Kurden haben den Anſchluß an das
türkiſche Reich proklamiert

Unterrichtete waſhingtoner Politiker erwarten der Frkf
Ztg zufolge daß Cortelyou oder Taft oder beide zu Neu
jahr reſignieren erſteres iſt wahrſcheinlich

Die bekannte polniſche Schriftſtellerin Konopnika hat
an den Senat der Univerſität Oxford ein Telegramm gerichtet
worin ſie lebhaften Einſpruch erhebt gegen die Verleihung
des Doktortitels an Kaiſer Wilhelm Sie ſtützt ihren
Einſpruch auf die Verfolgungen welche ſeitens der deutſchen Re
gierung den Polen gegenüber verübt werden

Provinziaknachrichten

Ammendorf 14 Dez Neubau Zu den renommierten
Vergnügungslokalitäten hier wird bald ein neues kommen Rentier
Guido Teich mann beabſichtigt an Stelle ſeines bisherigen
Wohnhauſes Feldſtraßen und Bahnhofsſtraßenecke einen Neuban
zu errichten Den Entwurf dazu hat Architekt Karl Franke geliefert
und im Schaufenſter des Herrn Benndorf ausgeſtellt Der
Neubau ſoll eih zeitgemäß ausgerüſtetes Hotel Reſtaurant Café
Deſtillation mit Frühſtücksſtube und Verkäufsläden enthalten
Auch Ausſpann und Automobilſchuppen ſind vorgeſehen Die Er
öffnung ſoll am 1 Oktober 1908 erfolgen Gegenwärtig ſoll das
aite Wohngebäude niedergelegt werden den Vorgarten hat Herr
T der Gemeinde geſchenkt eine weſentliche Verbreiterung der
Bahnhofſſtraße wird hierdurch erreicht und eine gerade Front
hergeſtellt

Merſeburg 14 Dez Jnfolge einer Gasexploſion
erlitt Frau Hotelbeſitzer Rülle ſchwere Verletzungen Jn einem
Zimmer machte ſich ein intenſiver Gasgeruch bemerkbar Als
man daraufhin mit einem brennenden Licht die Gasleitung ab
leuchtete entzündete ſich das Gas mit lautem Knall Frau
Rülke erlitt ſchwere Brandwunden an Kopf Hals und Armen
Auch ein Dienſtmädchen trug empfindliche Wunden davon

Dieskau 14 Dez Die Unterſuchung einer Diebſtahls
affäref nach voraufgegangenem Fernruf ergab folgendes Die
wohlhabende Gattin des Rentners A S die hier ein Haus
allein bewohnt war telephoniſch nach einer entlegenen Straße in
Halle gerufen worden Zufälligerweiſe wolkte die Schweſter des
Herrn S aus dem Keller des fraglichen Grundſtücks Rüben
holen Sie traf nun im Hofraume einen Mann der vor
gab mit Frau S eine Unterredung gehabt zu haben Da
auch Fußtritte treppauf hörbar waren glaubte die Schweſter
daß dieſe von ihrer Schwägerin herrührten kehrte deshalb
ahnungslos nach Hauſe zurück und meldete das Vorgeſfallene
ihrem Bruder Jnzwiſchen war auch Frau S aus Halle zurück
gekehrt und nun ging es gemeinſam zum fraglichen Grundſtück
Dort waren Kiſten Kaſten Kommoden Trnhen kurz alles auf
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gebrochen und durchwühlt erhebliche Blutſpuren deuteten darauf
hin daß ſich einer der Diebe ſchwer verletzt haben mußte Aber
nur etwa 3 M ſind den Langſfingern die ſicher mit den Ver
hältniſſen vertraut geweſen ſein müſſen in die Hände gefallen

Canenag 13 Dez Volksverein Sonntag nachmittag
3 Uhr findet im Baymeyerſchen Gaſthofe eine Verſammlung
des Vater ländiſchen Evangeliſchen Volksvereins
für das Kirchſpiel ſtatt in der Paſtor PaſcheDieskan einen
Vortrag über die Weltſchöpfung halten und dann über den Van
kleiner Wohnungen ſprechen wird

Raſteuberg 14 Dez Hier verunglückte ein bei der
Gewerkſchaft beſchäftigter Arbeiter Baur er erlitt einen Becken
bruch und wurde nach dem Bergmannstroſt in Halle gebracht
wo er inzwiſchen ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt

Bitterfeld 14 Dez Abgelehnt Ein früheres Geſuch
der hieſigen Volksſchullehrer um Gehaltserhöhnng war mit der
Begründung von dem Magiſtrat abgelehnt worden daß durch
die in Ausſicht ſtehende Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
vorausſichtlich die Angelegenheit geregelt werde Daraufhin
wandten ſich die Lehrer mit einer anderen Eingabe an die
ſtädtiſchen Behörden und baten daß ihnen ſolange bis die Reviſion
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes beſchloſſen ſei wenigſtens eine ein
malige Teuerungszulage gewährt werde Aber auch dieſer
Antrag iſt vom Magiſtrat mit Vedauern abgelehnt worden da
Mittel im Haushaltsplan nicht vorhanden ſind

Gardelegen 14 Dez Raubmordverſuch Der Gaſt
wirt Wilhelm Schulze aus Helmſtedt wurde am Donnerstag von
dem Händler Gadau ans Grizehne in der Nähe unſerer Stadt
überfallen G hatte Schulze in einem Schreiben gebeten hierher
zu kommen Als ſie den Wald auf einem Wagen voſſierten ſchoß
Gadan feinem Begleiter der ſich im Beſitze von 6000 M befand
aus einem Revolver eine Kugel in den Rücken ſeine Abſicht ihn
zu berauben gelang ihm aber nicht Er jagte ſchließlich mit dem
Fuhrwerk davon und wurde am Abend verhaftet

Saugerhauſen 14 Dez Die Stadtverordneten be
ſchloſſen die Einführnng einer Vierſteuer Die Jahreseinnähme
daraus wird auf etwa 20,000 Mark geſchätzt

Artern 14 Dez Verbrüht Jn Heygendorf platzte im
Keſſelhans des Kallwerks Thüringen ein Rohr Durch die
ſieden dheißen Dämpfe wurde der Keſſelwärter Hermann Döring
derart verbrüht daß er nach dem Krankenhaus Bergmannstroſt
in Halle überführt werden mußte wo er aber bald nach ſeiner
Einlieferung ſtarb Auch der am vorigen Dienstag auf Gewerk
ſchaft Thüringen durch heiße Kalilauge ſchwer verletzte
Arbeiter Dreßler in Kalbsrieth iſt ſeinen Verletzungen erlegen

Wendelſtein Unſtrut 14 Dez Erſtickt Die Bewohner
einer Stube auf der Domäne hatten ſich von der Dampfmaſchine
Steinkohlenbriketts angeeignet und damit am Abend ihr Zimmer
tüchtig eingeheizt Vor dem Schlafengehen verſtopften ſie dann
das Abzugsrohr nach dem Schornſtein ſo daß die von der Glut
entwickelten Gaſe ins Zimmer eintreten mußten Am anderen
Morgen fand man ſie anſcheinend leblos im Bette liegen
Während zwei von ihnen durch den geholten Arzt noch gerettet
werden konnten blieben alle Wiederbelebungsverſuche bei dem
Dritten erfolglos Die zwei Geretteten liegen noch ſchwer krank
darnieder und befinden ſich in ſorgſamſter ärztlicher Pflege trotz
dem iſt wenig Hoffnung vorhanden daß ſie geneſen werden

Erfurt 14 Dez ſUeberfahren Auf dem Güterbahuhof
wurde geſtern früh ein gutgekleideter Mann deſſen Perſonalien
bis jetzt nicht zu ermitteln waren ſchwerverletzt zwiſchen den
Schienen liegend aufgefunden Es waren ihm beide Beine ab
gefahren Er wurde in das katholiſche Krankenhaus gebracht
wo er kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung ſtarb

Vom Brocken 13 Dez Witterungsbericht Die
beiden letzten Tage boten auf dem Brocken wenig Abwechfelung

lieferte nur 4 mm Niederſchlag Die Kuvppe iſt vielfach mit
Glatteis bedeckt und eine zuſammenhängende Schneedecke iſt
infolge der ſtarken Stürme nicht vorhanden Geſtern vormittag
herrſchte lebhaftes Nebeltreiben Gegen 12 Uhr mittags ver
ſchwand der Nebel die Sonne kam zum Durchbruch und man
hatte eine großartige Fernſicht Es waren das mit Schnee be
deckte Gebirge und die völlig ſchneefreie Ebene prachtvoll zu ſehen
Aber ſchon um 1 Uhr nachmittags war der Brocken wieder in
dichten Nebel gehüllt der auch heute tagsüber anhalten dürfte
Jnfolge des anhaltenden Nebels und Froſtes hat die Rauhreif
bildung ſich prachtvoll entwickelt die an exponierten Stellen eine
bedeutende Stärke erreichte und verbunden mit einer leichten
Schneedecke dem Auge eine wunderbare Winderlandſchaft bietet
Die Temperatur liegt ſeit Mittwoch unter Null Nachdruck
auch auszugsweiſe verboten

Deffau 13 Dez Die ſt äd tiſche Handelsrealſch ule
hierſelbſt die einzige ihrer Art in Deutſchland ſoll von Oſtern
1908 ab den ihr bis jetzt noch fehlenden Unterban erhalten
Gegenwärtig umfaßt die Anſtalt nur die Klaſſen Tertiag Sekunda
und Primga letztere entſpricht der Unterſekunda der Vollanſtalten
Oſtern 1908 ſoll die Sexta Oſtern 1909 die Quinta und Oſtern
1910 die Quarta angealiedert werden Der ſtädtiſche Zuſchuß
zur Znle muß infolgedeſſen um jährlich etwa 10,000 M erhöht
werden

Goslar 14 Dez Schafweide im Dezember Da
die Weiden auf den hieſigen Ländereien bisher ſchneefrei blieben
konnten bis in den letzten Tagen die Schafherden täglich noch
vormittags auf die Weide ziehen von der ſie erſt am ſpäten
Abend wieder heimkehrten Selten kommt es vor daß den Be
ſitzern ein ſo langes Austreiben ihrer Schafe hier am Gebirge
möglich iſt es werden dadurch beträchtliche Erſparniſſe an
Futter erzielt

Weimar 14 Dez Vom eigenen Geſchirr über
fahren und getötet wurde am Donnerstag abend bei Leuthen
thal der Landwirt T Er hat vermutlich die Bremſe von der
Schoßkelle aus anziehen wollen und iſt dabei aus dieſer heraus
geſtürzt und unter den Wagen gefallen

Schleiz 14 Dez Durch eine einſtürzende Lehm
mauer wurde in der Dampfziegelei Ofchitz der verheiratete
Maurer Kögler aus Möhlitz erdrückt

Schleiz 14 Dez Jn der Trunkenbeit fiel in Tanna
der Maurer Guſtav Zeh in den Schutzteich der Angermühle und
erſtickte im Schlamm

Arnſtadt 14 Dez Aus der Haft entlaſſen wurde
der Arbeiter Albin Koch aus Hauſen der unter dem Verdacht
ſtand an der Hauſener Mordaffäre beteiligt zu ſein Es war
ihm gelungen ſeine Schuldloſigkeit nachzuweiſen Die Nach
forſchungen werden weiter fortgeſetzt

Gotha 14 Dez Ueberfall Am Donnerstag morger
wurde im herzoglichen Schloßparke ein Arbeiter bewußtlos auf
gefunden der aus mehreren erheblichen Wunden blutete Nach
ſeiner Ausſage iſt er auf dem Wege zur Arbeitsſtätte in der
Dunkelheit von zwei Männern überfallen worden die ihn durch
Vorhalten einer Acetylenlaterne blendeten und zu Boden ſchlugen
Als er ſich wehrte wurden ihm in Bruſt Leib und Beine mehrere
tiefe Meſſerſtiche beigebracht ſodaß er vom Blutverluſt beſinnungs
los wurde Da ihm keine Wertgegenſtände fehlten vermutet mar
einen Racheakt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jrnſeratenteil

Der Nebel wollte auch am Mittwoch und Donnerstag früh nicht Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
weichen auch trat häufig leichtes Schneetreiben und Schnee Halle g S
geſtöber ein Der Schneeſall hielt bis Donnerstag früh an und Dieſe Rummer umfaßt 20 Seiten
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Sortiment Mäh und
Stopfnadeln

Weihnachtskleid Noppe t du er 3io
e 9 j 5Weihnachtskleid See in Karion 9 Welet 4

Kowmpletter Nähkasten entauend V

Hingerhut
3 Rollen Ssoide Pf

Weihnachtskleid nie geren 8 Wieter 75
Weihnachtskleid Green s Steler 19

Rollien Awirn z 5 er

1 Knänel Stopfgarn a

3 Wollſtoff kariertWeihnachtsbluse en 2 Meter

Kolten Garn
Stück Band

Kleiderstoffe
Weihnachtskleid ſolider Hauolteiderdgeter 180

Weihnaehtsbluse denten 15

235PhonographenGarantie tadeljos gehend
extra ſtarke Feder 757
Goldanß Walzen 35 PfNational Walzen 45
Stentor Walzen 7

a
5

Sprechmaschinen 50guter Schallton paſſ für
alle Platten 25 75 1850
Globus Platten 25em doppelſ 165
Minerva 25 em doppelſeitig 175
OdeonPlatten 30em doppelſ 395

Hamburger
Engros Lager

Leopold

Strümpfe
Damen Strümpfe entſch u 25 v

I Damen Strümpfe Weteptgiiert 45 v

Damen Strümpfe reine zu 98 v Damen Plaids tariert Ia o
Herren Socken geſtrict
Herren Socken Se atert 48 v
Kinder Gamaschen
Fuss Schlüpfer iteemelhnt 20 v

Mohlfeile Geschenke

als am Aptengen

Baumwollwaren
mit 2 Kiſſen fertig genäht kariert oder 50Bezug tn 50 50

Bettuch 2 Meter lang gutes Halbleinen 2 75 25 150

Bettuch weiß mit Rand oder bunt a teö 90

Sehlafdecke e e 3022 1
Tischtuch rin S vor ne 50 V

mit Hohlſaum geſäumt oder mitTeegedeck Franfen 3 32 25 1

Kopftücher Damen

Paar 22 p

Paar 48 Pf

Woll waren
Zuaven Jäckchen 175 125 95 75 v

Damen Kopfshawls cbenile 48 v
Kinder Shawls bunt
Herren Jagdwesten 15 150 I
Damen Röcke geitrict

Nussbaum

See

c S e SPompletſter Nähkasten enthaltend

2 Dutzend Hemdenknöpfe
1 Zentimetermass
2 Rollen Awirn2 Rollen Nähseide
4 Rollen Knopflochseide
1 Packen Haken u Angen
2 Stück Halbleinenband

C 1 Fingerhnt1 Brief RRähnadeln

Sohürzen,
Haus Schürzen Gingham garniert

Haus Schürzen mit Träger Gingbam 65 Pf
Halb Reform Schürzen mit et 150 1
Kleider Reform Schürzen e ar 1
Tändel Schürzen er farbigem IS
Manns Schürzen geinen 85

ca 200 em lang jetzt
Tibet Stolas nen 985

ca 215 em lang jetzt
bunt 95 86 42 Pf

9 Moufflon Stolas
zu bedeutend berabgeſetz

ten Weihnachtspreifen

195 jetzt 10 50
8

G m d H

Halle a

Gr Ulrichstr
6061

45
mit 2 Kiſſen fertig genäbt weiß Linon 315 aus Se rtra weit mit Volant u OBezug oder Damaſt 50 5 4 3 Haus Schürzen Taſche apart garniert 95 Pſ

ch J54jTibet Stolas n
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Preise

Gründung 1859

Taschentücher
Taschentücher weiss Linon Dtz 55 Pf
Taschentücher weiss Batist mit Hohlsaum Dtz 70 Pf
Taschentücher weiss Linon mit farb, Kante Dtz 70 Pt
Taschentücher weiss Linon mit Buchstaben Dtz 50
Taschentücher weiss Batist mit Buchstaben I Ditz 75 25

Weihnachts

Geschäftshaus

e LewinII alle a Marktplatz 2 u 3
Ein selten gqünstiges

Kaffee u Tee Gedeckoe
Gedeck mit farb Kante und Fransen mit 6 Servietten 00
Gedeck mit farb Kante u Fransen mit 6 Serv Prima 75
Gedeck mit farb Kante mit 6 Servietten gesäumt 75
Gedeck mit farb Kante mit 6 Serv gesäaumt Prima 50
Gedeck mit farb Kante mit Hohlsaum u 6 Servietten G 75

Kngevot

Preise

und Auswahl und Auswahlohne ohneKonkurrenz KonkurrenzTeringang ſo

Wischtücher
Wischtücher rot und bunt kariert U Diz 1I8 P
Wischtücher rot und bunt Kariert 52/52 U Dtz 1I 00
Wischtücher rot und bunt kariert Panama Dtz 20
Wischtücher rot und bant Kariert Excelsior Diz 65
Staubtücher Ieder imit U Diz 60 Pf

Taschentücher weiss Leinen m Hohls u Buchst Dtz I 60 Gedeck mit farb Kante mit Hohlsaum u 6 Servietten 9,00 Staubtücher Leder imit prima Qual Dtz 08

Damenwäsche Herrenwäschevorzügliche Qualitäten Prima Verarbeitung bewährte Qualitäten modern Paçons besto Ausführung
Hemd m Spitze Hemd m Lang Hemd mit Passe Hemd m Sattel Hemd m Stick Kragen Manschetten Serviteurs Oberhemden Garnituren

15 25 75 10 50 75 75 9 00 125851 u e 15 u Se e 39 65Tischtücher Servietten an dtücher
J Vischtücher Jacquard gebleicht Grösse 110/118 cm St 90 Pf

Tischtücher Jacquard gebleicht Grösse 110/130 cm St I 10
Tischtücher Jacquard gebleicht Grösse 110/150 cm St 35
Tischtücher Jacquard gesäumt Grösse 115/115 cm St 20
Tischtücher Jacquard gesäumt Grösse 120/150 cm St 75
Tischtücher Jacquard gesäumt Grösse 120/170 cm St 00

Servietten Jacquard gebleicht Grösse 60 60 cm Dtzd I 75
Servietten Jacquard gebleicht Grösse 60 60 cm Dtad 2 25
Servietten Jacquard gesàumt Grösse 56/56 cm Dtzd 2 75
Servietten Jacquard gesäumt Grösse 62/62 cm Dtad 00
Servietten Drell gebleicht Grösse 55/55 cm I Dtad 50
Servietten Droell gebleicht Grösse 60/60 cm Dtad 25

Handtücher weiss Gerstenkorn 48/95 Diz 20
Handtücher weiss Drell m bunt Str 45/100 Dtz 250 00

Handtücher grau PDroell 40/90 Dtz 25Handtücher grau Drell bunte Streifen 48/100 Die 50

Handtücher weiss Drell 45/100 U Ditz 25 00
Handiücher weiss Jacquard 48/100 Dia 00 00 50

Pelzwaren Pelzwarene Kragen Stolas Krawatten ete Boas Kragen Stolas Krawatten ete

Nerz v er d s 22 u ehe 56 10 u r rM 21 29 2 2 2 ße e e geh ä u te jfe hn m j5
Weiss waren Damengürtel Handtaschen

00 bis 75 Pf
40 bis 50

Spachtel Passen elegante Formen
Batist Passen mit Einsatz u Applikationen
Kimono Träger Spachtel sehr vornehm 25 bis 00
Kimono Träger Seidenmull mit Einsatz 25
Spitzen Träger mit Gürtel eleg Ausführung 50 bis 75

Mozart Jabot Tüll mit Spitzen 75 bis 50

Damengürtel Sammet in all Farben mod Schnalle G0O Pf
Damengäürtel Sammet mit Goldtressen besetzt 15
Damengürtel Sammet mit Stahlpoints elegant 5
Damengürtel Gold Gummiband mit Chinémuster 9s Pf
Damengürtel Goldtresse mit farb Sammeteinfassung 40
Damengüärtel Leder Tresse Sammet ete bis zur elegant Art

Handtaschen imit Leder in vielen Farben
Handtaschen Leder mit langer Kette 35 95 88 Pf
Handtaschen Krokodil imit sehr elegant 50 35 70
Handtaschen Leder mod Form mit Lederhenkel 00 2 15

Handtaschen Leder Flägelform sehr vornehm 12 00 bis 00
Handtaschen Perlstickerei in neuen Dessins 50 bis 78 Pf

65 40 Pf

THausschürzen u Kleiderschürzen Tändelschürzen
aus Waschechtem Giogham u Oretonne aus Zephir Oretonne Satin Organdy etc

m spitzem Bund mit Tasche mit Volant mit Träger m Gürt u Tasche mit Volant mit Bordüre mit Kante m Spitzenvolant mit Stickereil

v 25 de 628 50 65 u 65 vl du u 50 u 65 u 95
Woll waren Ballshawls Trikotagen

Damen Zuaven Jacken 65 25 bis I O0 Ball Shawls Chenille mit Chenille Fransen 20 Herren Normal Hemden 75 bis S5 P
Damen Zuaven Jacken Prima 00 50 bis 75 Ball Shawls Wolle mit Seiden Streifen Fransen 48 Lerren Normal Jacken 3 00 bis 58 Pf
Damen Schulterkragen 00 00 bis 25 Ball Shawls Fantasie mit Seiden Streifen Fransen 75 Herren Normal Beinkleider 400 bis 85 Pf
Damen Plaids Lama 50 75 bis I I5 Ball Shawls Fantasie in prima Ausführung 75 Damen Normal Jacken 8,50 bie 48 Pf
Damen Plaids Prima 00 00 bis 75 Ball Shaws Seide in allen Ballfarben mit Spitze 50 Damen Normal Beinkleider 85 bis 65
Damen Plaids Angora 12 50 10 50 bis 4, 00 Ball Shawls Seide mit Seidenstreiſen Federbesatz 50 Knaben Normal Hemden 85 bis 25

Damen u Herren Handschuhe Damen u Herren Regonsehirme
bewährte Qualitäten in allen Parben rorzügliche w Qualitäten moderne Griffe

Trikot Schotten Weiss Wolle imit Wildleder Glacé Rekord Halbseide Halbseide Ia Reine Beide Reine Seide Ig

55 80 v 95 975 25 00 75Paar P Paar Pt Paar P Paar P Paar M M Mne nTeppiche ar hAxminster Blumen und Fantasie Muster 50 Tischdecke Fantasie mit Schnur und Quaste I 50 Roeisedecke Plüsch mit Borteneinfassung 75
Axminster Prima effoktv Muster 45 00 25,00 16 50 bis 00 Tischdecke Filztuch mit reicher Stickerei 15 Reisedecke Pläsch zweiseitig 50
Tapestry brüsselartiges Gewebe 58 00 45 00 bis 25 Tijschdecke Fantasie mit Blumenbordüre 16 50 bis 75 Roeisedecke Prima Plüsch zweiseitig 00
Velour etffektvolle Muster 1850 16 00 12 75 Tischdecke Tuch m Stlckerei u Applikation 33 00 bis 3 O0 Reisedecke Extra Prima Plüsch zweiseitig 50
Velour Prima aparte Ausführung 85 00 75 00 22 75 Tischdecke Plasch mit eleganter Bordüre 16 50 bis 4, 25 Reisedecke Astrachan Plüsch zweiseitig 11 50
Smyrna handgeknüpft grosse Auswahl alle Preise Tischdecke Plüseh mit Stick u Applikation 30 00 bis 6 00 Roeisedecke Astrachan Plüsch Prima 42 00 bis 15 00

Moohmalige Preisormässigung in garmſerſen Dawen ind Mädohen Rüten

Sommtagzys bis abends U geölfnet
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